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SCHNELLE SZ

VÖLKLINGEN

Einweihung des
Bolzplatzes abgesagt
Wehrden. Die Einweihung des
Spiel- und Aktionsfeldes in der
Hostenbacher Straße in Wehr-
den fiel gestern dem Regen
zum Opfer. Die Feier wird nach
Auskunft von Stadtteilmana-
ger Peter Hoffmann am Frei-
tag, 5. Oktober, um 16 Uhr
nachgeholt. Auf dem Pro-
gramm stehen dann unter an-
derem ein Fußball- und ein
Tischtennisturnier. Zur Pla-
nung des Feldes führten die
Stadt Völklingen und der Ver-
ein „Kassiopeia – Schule der
Phantasie“ ein Beteiligungs-
verfahren durch, an dem über
50 Kinder und Jugendliche
teilnahmen. tan

Sport-Hearing: Ein Ohr
für Vereine und Schulen

Ein ganz großes Thema wäh-
rend des Sport-Hearings der
Stadt im Völklinger Alten
Bahnhof war die Organisation
des Sportabzeichen-Tages
2008. Neben 14 sportlichen
Angeboten soll ein attraktives
Rahmenprogramm geboten
werden. Außerdem konnten
Schulen und Vereine der Regi-
on die Veranstaltung dazu nut-
zen, Sorgen und Probleme vor-
zutragen Sie sollen Unterstüt-
zung in ihrer Arbeit durch das
Sportamt erhalten. > Seite C 3
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Arbeitsmarkt: Der
positive Trend hält an
Wieder ist die Zahl der Ar-
beitslosen gesunken. Dank ste-
tiger Nachfrage der Wirtschaft
vor allem in Metall- und Bau-
berufen, in kaufmännischen-
und anderen Büroberufen, ist

Völklingen/Großrosseln. Völk-
lingen und Großrosseln bewer-
ben sich gemeinsam beim saar-
ländischen Umweltministeri-
um für die Teilnahme am Lead-
er-Programm der EU. Gefördert
werden hier Netzwerke zur
wirtschaftlichen Entwicklung
des ländlichen Raumes. Die
möglichen Themen reichen von
Gewerbeschauen
und gemeinsamen
Messe-Teilnahmen
und Vermarktungs-
Initiativen über
Tourismusförde-
rung bis hin zu kul-
turellen Initiativen
wie der Herausgabe
von Heimatbü-
chern. Bei Erfolg
könnten hier nach Angaben von
Wolfgang Selke, der beim Stadt-
verband die Bewerbung koordi-
niert, in den nächsten Jahren
Zuschüsse im Umfang von vier
Millionen Euro für die Warndt-
Region herauskommen. Dazu
gehören aus Völklinger Sicht
neben Großrosseln auch die
Stadtteile Lauterbach, Ludwei-
ler und Geislautern.

„Das Geld liegt förmlich auf
der Straße“, sagte Selke bei der
Vorstellung des Leader-Pro-

gramms in der jüngsten Sitzung
des Umweltausschusses des
Völklinger Stadtrates. Völklin-
gen und Großrosseln hätten mit
ihrer interkommunalen Ent-
wicklungsstudie für die Dörfer
im Warndt (die SZ berichtete)
bereits hervorragende Vorar-
beit geleistet. „Das Geld, das auf
der Straße liegt, sollten wir auch
aufheben“, antwortete Ober-
bürgermeister Klaus Lorig. Er
sei zuversichtlich, dass der
Warndt bei Leader dabei sein
werde. Schon vor Wochen hatte
Großrosselns Bürgermeister
Peter Duchene bei einer Podi-
umsdiskussion mit der SZ der
gemeinsamen Bewerbung „sehr
gute Chancen“ eingeräumt.

Mit-Konkurrenten um den
Leader-Fördertopf
beim saarländi-
schen Umweltmi-
nisterium sind der-
zeit die Kulturland-
schaftsinitiative St.
Wendeler Land und
die Biosphären-Re-
gion Bliesgau. 

Selke sagte, der-
zeit stünden bei der

Formulierung des Bewerbungs-
antrags für den Warndt bereits
gewachsene und erfolgreiche
Initiativen im Blickpunkt. Ei-
ner der bisherigen Höhepunkte
neben den Warndt-Weekends:
Die Region hatte bei der Frei-
zeitmesse zu Jahresanfang in
Saarbrücken mit ihren Aktivitä-
ten gemeinsam eine ganze Hal-
le gefüllt. Selke will in seiner
Aktionsplanung neben dieser
Messe und der „Entwicklung ei-
nes klaren touristischen Pro-

fils“ auch ganz konkret Wander-
und Radwanderkarten und so
genannte Tourismuspakete
(zum Beispiel Carreau Wendel
mitsamt Völklinger Weltkultur-
erbe) aufnehmen. Waldpädago-
gik soll ebenso gefördert wer-
den wie Geschichtswerkstätten.
Frische Warndtprodukte sollen
weiter gemeinsam vermarktet
werden. Und rund um die ehe-
malige Bergwerks-Tagesanlage
Warndt soll ein Zentrum für er-
neuerbare Energien samt Pel-

let-Heizkraftwerk entstehen.
Die beiden Kommunen wer-

den unter Federführung von
Selke eine Lokale Aktionsgrup-
pe (LAG) bilden, die die Einzel-
anträge bewertet und koordi-
niert. Projekte werden in der
Regel im Umfang von 50 Pro-
zent gefördert. Die andere Hälf-
te müssen Teilnehmer als Ei-
genleistung erbringen. 

Zuschuss-Millionen für den Warndt?
Völklingen und Großrosseln bewerben sich gemeinsam um die Teilnahme am europäischen Leader-Programm

Rund vier Millionen Euro an Zu-
schüssen aus einem neuen EU-
Programm kann die Warndt-
Region in den kommenden Jah-
ren nutzen, wenn die gemeinsa-
me Bewerbung von Völklingen
und Großrosseln gelingt.

Von SZ-Redakteur

Bernhard Geber

Mit dieser Postkarte mit Motiven aus dem regionalen Geschehen vom Nikolaus von St. Nikolaus bis
hin zum Indianer-Tipi von der Lauterbacher Scherf-Ranch warb der Warndt bei seiner gemeinsamen
Beteiligung an der Reisemesse in Saarbrücken. Foto: SZ/Stadtverband

„Das Geld liegt

förmlich auf

der Straße.“

Wolfgang Selke,
Projekt-Koordinator

STICHWORT

Leader heißt „Liaison
entre actions de dévelo-
ppement de l’économie
rurale“, Vernetzung zwi-
schen Aktionen zur Ent-
wicklung der ländlichen
Wirtschaft. Das Geld
kommt aus dem EU-Ag-
raretat. Zum möglichen
Fördergebiet gehören
auch Ludweiler, Lauter-
bach und Geislautern. er

Im Internet:
www.warndt.eu


